
Verkehrsversuch „Schulstraßen“
Ohne Elterntaxi sicher zum Unterricht

ABSCHLUSSBERICHT
Verkehrsversuch im Bereich Hanfgarten und 
Schulstraße

Während einer Testphase vom 16.09.2024 bis zum 
11.07.2025 soll die Verkehrssituation im Umfeld der ge-
meindlichen Schulen verbessert und die Sicherheit der 
Schüler/innen erhöht werden.
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1. Ausgangssituation und Zielsetzung 

Die Verbesserung der Verkehrssituation im Umfeld der drei gemeindlichen Schulen 
ist bereits seit Jahren ein großes Anliegen von verschiedenen Akteuren aus Politik, 
Elternschaft und von Bürgerinnen und Bürgern. 

Morgens zu Schulbeginn sah die Verkehrssituation jahrelang wie folgt aus: 

- Hohes Aufkommen an Fußgängern, Radfahrern 

- Viel Kfz-Verkehr durch Eltern-Taxis und Anliegerverkehr 

- Relativ schmale Gehwege für das temporär hohe Fußverkehrsaufkommen. 

Insgesamt wurde die Verkehrssituation als unübersichtlich und potentiell gefährlich 
wahrgenommen. Es herrschte eine gefühlte Unsicherheit, aber es lagen keine Unfall-
auffälligkeiten vor. 

Seit Jahren gab es Anträge, Diskussionen und Bemühungen mit dem Ziel der Ver-
besserung der Verkehrssituation. In dem Zusammenhang wurden auch bereits viele 
hilfreiche Maßnahmen getroffen, wie z. B. 

- Schulwegplan 

- Tempo-30-Zonen im Schulumfeld 

- Informationen und Plakataktionen (z. B. „Ohne Auto zur Schule - Frische Luft 
statt Elterntaxi“) 

- Einrichtung von Eltern-Taxi-Haltestellen am Beverbad und am Rathaus 

- Aktionen im Rahmen der europäischen Woche der Mobilität 

- Morgendlicher Einsatz von Schulpersonal an der Querungsstelle vor der Jo-
sef-Annegarn-Schule 

- Verbesserung der Beleuchtung an der JAS. 
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Aktion im Rahmen der EMW im September 2023 mit dem Kinder- und Jugendwerk Ostbevern 

Banner an mehreren Stellen im Ort 
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Leider nahm der Kfz-Verkehr vor den Schulen, verursacht insbesondere durch Bring- 
und Holverkehre, dadurch nicht ab. 

 

2. Mobilitätskonzept der Gemeinde Ostbevern 

In dem Integrierten Mobilitätskonzept der Gemeinde Ostbevern, das Ende 2023 be-
schlossen worden ist, ist u. a. das „Schulische Mobilitätsmanagement“ als Maßnah-
mensteckbrief enthalten. Durch verschiedene zu prüfende Maßnahmen sollen fol-
gende Ziele erreicht werden: 

- Erhöhung der Verkehrssicherheit im Schulumfeld 

- Stärkung der Selbständigkeit der Kinder im Straßenverkehr 

Einrichtung von je einer Eltern-Taxi-
Haltestelle am Rathaus und am Bever-
bad im Frühjahr 2020 
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- Schaffung eines Bewusstseins bei Kindern, Jugendlichen und Eltern, dass Mo-
bilität auch ohne PKW-Einsatz erfolgen kann 

- Senkung der Hol- und Bringverkehre einhergehend mit einer Stärkung des 
Fuß- und Radverkehrs. 

Durch einen Verkehrsversuch sollen insbesondere im Nahbereich der Schulen die 
sog. „Elterntaxis“ inkl. der daraus resultierenden potentiell gefährlichen Rangierma-
növer von den Schulen ferngehalten werden. Ein weiteres Ziel war die Prüfung der 
Einrichtung weiterer Eltern-Taxi-Haltestellen. 

 

3. Rechtliche Rahmenbedingungen 

Durch einen entsprechenden Erlass des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes NRW aus Januar 2024 gibt es mittlerweile die Möglichkeit, Stra-
ßen im Nahbereich einer Schule temporär zu den maßgeblichen Bring- und Holzei-
ten für den Kfz-Verkehr zu sperren. 

 

4. Beantragung und Genehmigung 

Nach vorbereitenden Schritten wie Erhebungen, Konzepterstellung, Planung, Beteili-
gungsverfahren und Beratung und Beschlussfassung in den politischen Gremien 
wurde Ende Juni 2024 die Durchführung eines entsprechenden Verkehrsversuchs 
beim Straßenverkehrsamt des Kreises Warendorf beantragt. 

a) Festlegung des räumlichen Geltungsbereiches 
 
In dem als Anlage beigefügten Planauszug ist der räumliche Geltungsbereich 
eingezeichnet. Bei der Festlegung wurde berücksichtigt, dass das Teilstück des 
Hanfgartens von der Einmündung der Schulstraße bis zum Kreuzungsbereich an 
der Turnhalle der Josef-Annegarn-Schule voraussichtlich noch bis zum Jahresen-
de 2024 gesperrt ist. Sollten sich während der Dauer des Verkehrsversuches An-
passungsbedarfe ergeben, sind diese in Abstimmung mit dem Straßenverkehrs-
amt des Kreises Warendorf möglich.  
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Die verkehrsrechtliche Beschilderung soll durch die Installation klappbarer Ver-
kehrsschilder erfolgen, die während der Ferienzeiten deaktiviert werden. 
 

b) Festlegung des zeitlichen Geltungsbereiches 
 
Die temporäre Sperrung soll gemäß Ratsbeschluss zunächst auf den Zeitraum 
werktags, außer samstags, von 07:15 Uhr bis 08:00 Uhr beschränkt werden, also 
zu der hauptsächlichen Bringzeit.  

Die Zeiten zu Schulende variieren je nach Schulform und Nutzung der Angebote 
der 8 bis 1-Betreuung und der OGS-Einrichtungen sehr stark, so dass hiervon 
abgesehen wurde. 

Sollte sich zu einer Holzeit in der Phase des Verkehrsversuches ein Bedarf erge-
ben, auch zu dieser Zeit eine temporäre Sperrung zu erwirken, würde hier noch 
eine Anpassung beantragt werden. Aktuell wird das Erfordernis nicht gesehen. 
Eine Abstimmung mit den Schulleitungen ist erfolgt. 
 

c) Festlegung des Durchführungszeitraums 
 
Der Verkehrsversuch ist vorgesehen vom 16.09.2024 bis zum 11.07.2025. Um 
nach den Sommerferien bis zum Start des Verkehrsversuches genügend Zeit 
(Vorlauf) insbesondere für die Information der Eltern der Schüler*innen sowie die 
Schüler*innen selbst zu haben, wurde der Beginn in die Woche der Europäischen 
Mobilität gelegt. Um dann einen ausreichend bemessenen Zeitraum für die Eva-
luierung zu haben, soll der Verkehrsversuch bis zum Start der Sommerferien 
2025 gehen. 
 

d) Überprüfung der Eltern-Taxi-Haltestellen 
 
Im Frühjahr 2020 wurde bereits je ein Stellplatz auf den Parkplätzen am Rathaus 
und am Beverbad als Eltern-Taxi-Haltestelle eingerichtet. Da die Haltestelle am 
Rathaus sehr gut angenommen wird, wurde im März 2024 ein weiterer Stellplatz 
als Eltern-Taxi-Haltestelle durch das Straßenverkehrsamt angeordnet.  
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Ebenso wurden im Mai 2024 zwei Parkplätze vor der Beverhalle als Eltern-Taxi-
Haltestellen verkehrsrechtlich genehmigt. Die Beschilderung wurde inzwischen 
vorgenommen.  
 
Die Eltern-Taxi-Haltestellen sind auch allesamt in dem aufgelegten Schulwegplan 
eingetragen. Ebenso wurde auf den Zeitraum des Verkehrsversuches im 
Schulumfeld hingewiesen und die Bereiche, in denen die temporären Sperrungen 
für den motorisierten Individualverkehr erfolgen, sind farbig markiert. 
 

e) Zugänglichkeit für Anwohner und „berechtigte“ Anlieger in dem Sperrzeitraum 
 
Anwohner und „berechtigte“ Anlieger (z. B. Lehrer*innen, Hausmeister usw.) kön-
nen beim Straßenverkehrsamt des Kreises Warendorf eine Ausnahmegenehmi-
gung nach § 46 Abs. 1 Nr. 11 StVO beantragen.  
 
Die Verwaltungsgebühr wurde einmalig für den Zeitraum des Verkehrsversuches 
vom 16.09.2024 bis zum 11.07.2025 auf die Mindestgebühr von 10,20 € pro Ein-
zelfall reduziert.  
 
Zudem hat die Gemeinde Ostbevern für einen begründeten Bedarf eine kleine 
Anzahl von Ausnahmegenehmigungen zur Verfügung gestellt bekommen, die 
flexibel jeweils für die Dauer einer vorübergehenden Einschränkung mit dem je-
weiligen Kfz-Kennzeichen beschriftet und ausgegeben werden können. Die Aus-
gabe erfolgt durch Mitarbeiter*innen des Ordnungsamtes und wird in einer ge-
sonderten Liste erfasst. 
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Die verkehrsrechtliche Anordnung des Verkehrsversuches 
durch das Straßenverkehrsamt des Kreises Warendorf er-
folgte Ende August 2024. Sie ist dem Abschlussbericht als 
Anlage beigefügt.  
 
Die verkehrsrechtliche Beschilderung erfolgte durch die 
Installation klappbarer Verkehrsschilder, die während der 
Ferienzeiten jeweils deaktiviert werden.  
 
Eine zusätzliche physische Sperrung (z. B. durch Hubpoller 
oder Schranken) ist nicht erfolgt. 
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5. Öffentlichkeitsarbeit 

Der Verkehrsversuch wurde sowohl im Vorfeld des Starts als auch während der 
Durchführung positiv gestaltet und unterstützt. Neben der Information der Öffent-
lichkeit über die Presse, Socialmedia, die „Rathauspost“ und die Homepage, wurden 
Elternbriefe verschickt und es gab neben schriftlichen Informationen der Anwohner 
auch eine Anwohnerversammlung sowie die Teilnahme an Elternpflegschaftsver-
sammlungen, um dort über den Verkehrsversuch zu informieren und Fragen zu be-
antworten.  
 

 
 
Direkt auf der Startseite des gemeindlichen Internetauftritts unter www.ostbevern.de 
wurden und werden fortlaufend Informationen über den Verkehrsversuch „Schul-
straßen“ gegeben. Zudem wird auf die Eltern-Taxi-Haltestellen hingewiesen und ihre 
örtliche Lage. Für Fragen zum Verkehrsversuch sind zwei Ansprechpartner mit Kon-
taktdaten angegeben.  
 
Insbesondere der Start des Verkehrsversuches im September 2024 wurde durch ver-
schiedene Aktionen unterstützt. So haben die Grundschulen ein Frühstückspicknick 
im Bereich des gesperrten Bereiches veranstaltet und Schülerinnen und Schüler der 
Josef-Annegarn-Schule haben im Rahmen des Kunstunterrichts die Eingangsberei-
che der gesperrten Zone mit bunter Sprühfarbe bemalt, um so auf den Verkehrsver-
such aufmerksam zu machen. 
 

http://www.ostbevern.de/
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Picknick der Schülerinnen und 
Schüler der beiden Grundschulen 
am 16.09.2024 
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Sprayaktion der Schülerinnen und 
Schüler der JAS im Rahmen des 
Kunstunterrichts  
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Die Eltern-Taxi-Haltestellen wurden ebenso wie Hinweise zum Verkehrsversuch 
Schulstraßen in den Schulwegplan aufgenommen. Der Plan ist als Anlage beigefügt. 
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Um das morgendliche Durchfahrtsverbot noch mehr in den Fokus der Aufmerksam-
keit zu rücken, wurden bunte Fahrbahnmarkierungen in den Einmündungsbereichen    
aufgebracht. Diese Aktion sollte insbesondere zu Beginn des Verkehrsversuchs für 
noch mehr Aufmerksamkeit sorgen.  
 
Zudem haben Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung und der Polizei in den ersten 
Wochen durch die Aufstellung von Pylonen und Präsenz in den Eingangsbereichen 
der Sperrzone auf die geänderte Verkehrssituation aufmerksam gemacht. Auch das 
Straßenverkehrsamt des Kreises Warendorf war beim Start des Verkehrsversuches 
vor Ort.  
 

 
 
 
Insbesondere die Grundschulen haben schulintern den Verkehrsversuch durch An-
sprachen im Unterricht und Kommunikation mit den Eltern inkl. der Versendung von 
mehreren Elternbriefen, u. a. auch in sog. leichter Sprache, positiv mit begleitet. 
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In den Sitzungen des Bildungs-, Generationen- und Sozialausschusses am 
18.04.2024, 18.06.2024, 28.11.2024 und 20.03.2025 wurde seit Beginn des Verkehrs-
versuchs fortlaufend transparent zum Sachstand berichtet.  
 
Auch die Lokalpresse informierte in mehreren Artikeln die Öffentlichkeit über den 
Verkehrsversuch. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

WN, 
20.04.24 
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WN, 
20.06.24 
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WN, 
09.09.24 

WN, 
17.09.24 
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WN, 
17.09.24 

WN, 
02.12.24 
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WN, 
28.03.25 
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Über die „RatHAUSpost“, die als Postwurfsendung an alle Haushalte verteilt wird, 
wurde auch regelmäßig in den Ausgaben Juli 2024, November 2024 sowie März 
2025 über den Verkehrsversuch informiert. 
 

 
 
Die entsprechenden Artikel sind dem Abschlussbericht als Anlage beigefügt. 
 
 
Auch die Kanäle facebook, Instagram & Co. wurden beständig genutzt, um über den 
Verkehrsversuch zu informieren. Insbesondere nach Ferienzeiten und bei verringer-
ten Kontrollen wurden diese Medien genutzt, um die Verkehrsteilnehmer zur (neu-
en) Verkehrssituation zu sensibilisieren. Mit Aufrufzahlen über 1.000 wird eine große 
Personenzahl erreicht. 
 
21.01.2025  
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03.02.2025 

 
 
 

Nach den Osterferien 2025 wurde in allen drei Schulen eine Befragung der Schüle-
rinnen und Schüler und im Bereich der Grundschulen auch eine Befragung der Eltern 
initiiert.  
 
Während die Befragung der Schülerinnen und Schüler der Josef-Annengarn-Schule 
und die Befragung der Eltern der Grundschulen online durchgeführt wurde, wurde 
für die Schülerinnen und Schüler der Grundschulen ein Fragebogen in Papierform 
erstellt.  
 
Die Resonanz ist sowohl zahlenmäßig 
vom Rücklauf als auch inhaltlich großar-
tig.  
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Gegenstand der Befragung war u. a., ob und wie sich das Verkehrsverhalten durch 
den Verkehrsversuch geändert hat, ob der Schulweg als sicherer empfunden wird 
oder ob es ggf. in den Augen der Eltern und/oder Schülerinnen und Schüler poten-
tiell gefährliche Punkte auf dem Schulweg gibt. In einem Freitextfeld konnte man 
auch Ideen mitteilen, was auf dem Schulweg verbessert werden könnte. 
 
Die Ergebnisse der Befragung sind jeweils als Anlage beigefügt.  

Hervorgehoben werden nachfolgend nur einige Teilaspekte. 

Josef-Annegarn-Schule - Schülerbefragung 

An der Umfrage haben insgesamt 228 von 509 Schülerinnen und Schülern (ca. 45 %) 
teilgenommen. Zu beachten ist, dass nicht immer alle Teilnehmenden jede Frage 
beantwortet haben und bei einigen Fragen Mehrfachantworten möglich waren. Der 
8. Jahrgang befand sich zum Zeitpunkt der Befragung im Praktikum und hat nicht 
teilgenommen.  

Eine Erkenntnis aus der Befragung ist, dass mehr Schülerinnen und Schüler zu Fuß 
zur Schule kommen. Zudem fahren im Vergleich zum Zeitraum vor dem Verkehrs-
versuch weniger Personen mit dem Fahrrad und auch mit dem Schulbus, dafür hat 
sich die Zahl der E-Scooter-Nutzenden deutlich erhöht. Dieser Trend lässt sich 
deutschlandweit aktuell verfolgen. Das Auto wird weniger genutzt und tendenziell 
nur noch bei schlechtem Wetter. 
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Während sich 44 % der Teilnehmenden auf dem Schulweg sicherer fühlen als vor 
dem Verkehrsversuch, verneinen das 28 % und 28 % empfinden dieses nur teilweise. 

Entsprechendes spiegelt sich auch bei der Bewertung des Verkehrsversuches wieder. 
53 % der Teilnehmenden geben eine neutrale Bewertung ab. 25 % beurteilen den 
Verkehrsversuch positiv bis sehr positiv und 22 % benoten ihn negativ oder auch 
sehr negativ. 

38 % wünschen sich eine Abschaffung des Verkehrsversuches, 29 % sprechen sich 
für eine Beibehaltung aus, während 33 % eher unentschlossen sind.  

Eine differenzierte Analyse in Bezug auf die teilnehmenden Klassenstufen ergibt fol-
gende Auswertung auf die Frage, ob der Verkehrsversuch beibehalten werden soll: 

 

Während sich die Teilnehmenden der unteren Jahrgänge eher für die Beibehaltung 
des Verkehrsversuches aussprechen, geben die Antworten in den Jahrgängen 7 und 
9 kein einheitliches Bild wieder. Dort ist man zunehmend unentschlossen in Bezug 
auf die Beibehaltung der aktuellen Verkehrsregelung.   
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Die letzte Frage war allgemein gehalten und die Teilnehmenden waren aufgefordert, 
in einem Freitextfeld Anmerkungen, Verbesserungsvorschläge und Gefahrenstellen 
auf dem Schulweg, auch über den räumlichen Geltungsbereich des Verkehrsversu-
ches hinausgehend, mitzuteilen.  

Die Anmerkungen waren im Wesentlichen: 

- Die Baumaßnahmen im Umfeld des Verkehrsversuches werden als zu lang 
andauernd empfunden und die Sperrungen und Einengungen von Straßen 
und Wegen sowie der bauliche Zustand (Steine, Schotter) werden häufiger 
negativ benannt. 

- Der Fußgängerüberweg auf der Engelstraße wird mehrfach erwähnt mit Hin-
weisen, dass die Verkehrsteilnehmer diesen überfahren ohne anzuhalten. 

Die Anmerkungen können insgesamt dem als Anlage beigefügten Fragebogen ent-
nommen werden. 

Grundschulen - Elternbefragung 

Die Eltern der Schulkinder der Grundschulen wurden im Rahmen einer Online-
Umfrage ebenfalls um Rückmeldung ihrer Eindrücke zu dem Verkehrsversuch gebe-
ten.  

Seitens der Ambrosius-Grundschule haben 35 Eltern an der Umfrage teilgenommen. 
Bei 345 Schulkindern an der Ambrosius-Grundschule ist die Zahl sehr gering. Da 
jedoch die Schülerinnen und Schüler getrennt von den Eltern einen eigenen Frage-
bogen erhalten haben und die Schulen die Fragebögen den Schulkindern nach Hau-
se mitgegeben haben, werden viele Eltern die Fragebögen gemeinsam mit den Kin-
dern ausgefüllt haben.  

Ein nahezu identisches Bild ergibt sich für die Franz-von-Assisi-Schule. Hier haben 
32 Eltern bei insgesamt 198 Schülerinnen und Schülern an der Umfrage teilgenom-
men. 

Die Ergebnisse der Befragung sind ebenfalls jeweils als Anlage beigefügt.  
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Hervorgehoben werden nachfolgend nur einige Teilaspekte. 

Eine Frage beschäftigte sich mit den Gründen, warum man sein Kind/seine Kinder 
ggf. weiterhin mit dem Auto zur Schule bzw. bis zu den Eltern-Taxi-Haltestellen 
bringt. Die nachfolgenden Diagramme zeigen die Gründe, Mehrfachnennungen wa-
ren möglich: 

AGS

FvAGS 
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Mit 23 % (AGS) bzw. 20 % (FvAGS) fühlen sich die Schulkinder auf dem Schulweg 
unsicher. Mit 13 % bei der Ambrosius-Schule bzw. 27 % bei der Franz-von-Assisi-
Schule werden als Grund für die PKW-Nutzung die fehlenden oder schlechte Geh- 
und Radwegesituation genannt. Mit 27 % empfinden Eltern den Schulweg zur Franz-
von-Assisi-Schule gefährlich. Bei der Ambrosius-Schule sind es 17 %. Ein weiterer 
Punkt ist bei 13 % der Eltern der Ambrosius-Schule und bei 20 % der Eltern der 
Franz-von-Assisi-Schule, dass sie das Bringen der Kinder zur Schule mit dem Weg 
zur Arbeit verbinden. 

Die Bewertung des Verkehrsversuches durch die Eltern fällt in beiden Grundschulen 
positiv bis sehr positiv aus. Für beide Schulen geben die an der Befragung teilneh-
menden Eltern an, dass sich die Kinder seit Einführung des Verkehrsversuches auf 
dem Schulweg sicherer fühlen.  

Mit einem überragenden Anteil von 97 % sprechen sich die Eltern für eine Beibehal-
tung der temporären Sperrungen zu Schulbeginn aus. 

Grundschulen – Befragung der Schülerinnen und Schüler 

Neben den Eltern wurden auch die 345 Schülerinnen und Schüler der Ambrosius-
Grundschule und die 198 Schülerinnen und Schüler der Franz-von-Assisi-
Grundschule um ihre Meinung zum Verkehrsversuch gebeten. Dazu wurde ein Fra-
gebogen in Papierform erstellt. Dieser ist als Anlage ebenfalls beigefügt, ebenso wie 
die Auswertung, getrennt nach beiden Grundschulen. 

Ambrosius-Grundschule 

Seitens der Ambrosius-Grundschule haben mit 248 Teilnehmenden ca. 72 % der 
Schülerinnen und Schüler den Fragebogen ausgefüllt. Von den Teilnehmenden sind 
etwa 30 % Erstklässler, 26 % aus der 2. Jahrgangsstufe, 18 % aus der 3. Jahrgangs-
stufe und 26 % gehören zu den Viertklässlern. 

Hervorgehoben werden nachfolgend nur einige Teilaspekte. 

Die Schülerinnen und Schüler der Ambrosius-Grundschule sprechen sich zu 90 % 
dafür aus, den Verkehrsversuch in der Form beizubehalten.  
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Bei der Frage nach unangenehmen oder gefährlichen Stellen auf dem Schulweg, 
werden folgende Stellen häufiger genannt: 

- Beusenstraße/Bahnhofstraße: 26 Mal 

- Beusenstraße/Hauptstraße: 10 Mal 

- Beusenstraße: 9 Mal 

- Hauptstraße/Hanfgarten – Querungshilfe: 17 Mal 

- Großer Kamp/Erbdrostenstraße: 10 Mal 

- Parkplatz Beverbad: 6 Mal 

Franz-von-Assisi-Grundschule 

Seitens der Franz-von-Assisi-Grundschule haben mit 170 Teilnehmenden ca. 86 % 
der Schülerinnen und Schüler den Fragenbogen ausgefüllt. Von den Teilnehmenden 
sind etwa 24 % Erstklässler, 25 % aus der 2. Jahrgangsstufe, 26 % aus der 3. Jahr-
gangsstufe und 25 % gehören zu den Viertklässlern. 

Hervorgehoben werden nachfolgend nur einige Teilaspekte. 

Die Schülerinnen und Schüler der Franz-von-Assisi-Grundschule sprechen sich zu 
77 % dafür aus, den Verkehrsversuch in der Form beizubehalten, 8 % sind dagegen.  

Bei der Frage nach unangenehmen oder gefährlichen Stellen auf dem Schulweg, die 
27 % mit „Ja“ beantworten, werden folgende Stellen häufiger genannt: 

- Beusenstraße/Bahnhofstraße: 14 Mal 

- Großer Kamp/Erbdrostenstraße: 18 Mal 

- Straßenüberquerung Kohkamp III/Nordring: 5 Mal 

- Baustellen: 8 Mal 

- Hauptstraße/Hanfgarten, Querungshilfe: 6 Mal 

- Lienener Damm/Buchenstraße: 18 Mal 

- Kreuzung bei Edeka Engelstraße/Erbdrostenstraße: 4 Mal  
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6. Evaluation 
 

Grundsätzlich ist der Verkehrsversuch durch einen Evaluationsprozess zu begleiten, 
um die tatsächlichen Auswirkungen sowohl in positiver wie auch in negativer Hin-
sicht zu dokumentieren und aus- und bewerten zu können. 
 
Es wurden mehrere Verkehrsmessungen sowohl vor als auch während des Verkehrs-
versuches an drei verschiedenen Messstellen im Sperrbereich und im Umfeld durch-
geführt. Zudem wurden zwei Verkehrsbeobachtungen durch Mitarbeitende durch-
geführt.  
 
Die Besonderheit ist, dass während der kompletten Dauer des Verkehrsversuches 
und auch bereits im Vorfeld des Verkehrsversuchs die Verkehrsdaten nicht unerheb-
lich durch die Sperrungen durch die Baumaßnahmen im Bereich „Neue Mitte“ oder 
auch durch die Baumaßnahme im Bereich Hanfgarten beeinflusst worden sind bzw. 
zum Teil noch werden und insofern ein verzerrtes Bild wiedergeben. Dieses ist bei 
den Rückschlüssen aus der Auswertung zu berücksichtigen. Insgesamt kann festge-
halten werden, dass sich die Verkehrsverlagerungen im Rahmen halten und keine 
großen Probleme in anderen Bereichen verursacht haben. 

 
Bereits in den ersten Tagen konnten im Schulumfeld dagegen eine beträchtliche 
Verkehrsberuhigung und ein deutlicher Unterschied zu den Schultagen bis zum Be-
ginn des Verkehrsversuchs festgestellt werden.  
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Dieses wurde nicht nur beobachtet, sondern auch von den Schulen sowie auch El-
tern und Schülerinnen und Schülern zurückgemeldet und durch die Messergebnisse 
bestätigt. Die Resonanz auf den Start des Verkehrsversuchs war und ist insgesamt 
positiv und unterstützend. 
 
Die Auswertung der vorgenommenen Verkehrsmessungen und -beobachtungen im 
Schulumfeld hat ergeben, dass vor dem Verkehrsversuch durchschnittlich 226 Kraft-
fahrzeuge zwischen 7.00 Uhr und 8.00 Uhr die Schulstraßen befahren haben. Wäh-
rend des Verkehrsversuches wurde in dieser Zeit an den Schultagen ein Rückgang 
um rd. 50 % auf durchschnittlich 111 Kraftfahrzeuge (überwiegend mit Ausnahme-
genehmigung: Schulpersonal und Anwohner) festgestellt. 
 
Die Verlagerung des Eltern-Taxi-Verkehrs zu den drei eingerichteten Haltepunkten 
am Rathaus, am Beverbad und an der Beverhalle hat sich positiv entwickelt.  
 
Es gab und gibt aber nach wie vor Verstöße und unberechtigte Fahrten in und durch 
den gesperrten Bereich. Diese regelwidrigen Befahrungen nehmen zu, wenn länger 
nicht kontrolliert wird. 
 
 

7. Kosten 

Für die Beschaffung der Verkehrsschilder und weiterer Materialien sind Sachkosten 
in Höhe von ca. 3.800 € entstanden. 
 
 

8. Fazit und Empfehlung 

Der Verkehrsversuch hat gezeigt, dass die Maßnahmen effektiv sind, um den Auto-
verkehr morgens zu Schulbeginn deutlich zu reduzieren, die Mobilitätsbildung zu 
fördern und damit die Verkehrssicherheit zu erhöhen.  

Die positive Resonanz der Beteiligten (insbesondere Eltern, Schülerinnen und Schü-
ler sowie auch Schulleitungen) bestätigt den Erfolg der Maßnahmen. 

Die Schülerinnen und Schüler können durch die geänderte Verkehrssituation im 
Schulumfeld zumindest einen Teil des Schulwegs sicher und eigenständig bewälti-
gen und entspannt in den Schultag starten. Sie erlernen Sozial- und Handlungs-
kompetenzen im Verkehr.  
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Zudem fördert Bewegung und frische Luft vor dem Schulbeginn erwiesenermaßen 
die Konzentrationsfähigkeit und es wird das Bewusstsein geschaffen für eine Mobili-
tät auch ohne Auto. 
 
Insgesamt ist und muss es Ziel von allen beteiligten Akteuren sein, dass die Sper-
rung auf Dauer weitgehend ohne Kontrollen funktioniert. Eine breite Akzeptanz der 
Maßnahme ist nach wie vor zwingend für den Erfolg erforderlich.   
 
Der Verkehrsversuch „Schulstraßen“ ist aus Sicht der Verwaltung als positiv und er-
folgreich zu bewerten. Es wird empfohlen, ihn in eine dauerhafte Regelung umzu-
wandeln. 
 
 

9. Empfehlung für die Zukunft 

Um die Verkehrssicherheit im Schulumfeld und insbesondere auf dem Schulweg 
dauerhaft zu stärken, wurden die Eltern und Schülerinnen und Schüler bereits in den 
Fragebögen gezielt gefragt, ob es auf dem Schulweg „unangenehme oder gefährli-
che Stellen“ gibt und ob es Ideen, Anregungen gibt, was man auf dem Schulweg 
verbessern kann. Die Verwaltung beabsichtigt diese Stellen im Rahmen des geför-
derten „Fußverkehrschecks“ als Folgeprojekt näher zu betrachten und Lösungen zu 
entwickeln. Dieses können sowohl verkehrstechnische als auch bauliche oder ver-
kehrslenkende Maßnahmen sein.  

Ziel sollte es sein, die Mobilität nachhaltig stärker auf die Verkehrsarten Fuß- und 
Radverkehr zu lenken und dadurch den Schulweg insgesamt noch sicherer zu ma-
chen und den Eltern-Taxi-Verkehr zu reduzieren. 

Auch die Schulen stehen in der Verantwortung und tragen gemeinsam mit Akteuren 
wie der Polizei, der Verkehrswacht und Aktionstagen und -wochen fortlaufend zur 
Verkehrserziehung der Schülerinnen und Schüler bei.  

Den Eltern wird mit Schulwegplänen ein Instrument an die Hand gegeben, um ins-
besondere mit den neu eingeschulten Kindern im Vorfeld einen sicheren Schulweg, 
der zu Fuß bewältigt werden kann, üben zu können. 
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10. Ausblick auf das weitere Verfahren 

Für eine rechtssichere dauerhafte straßenverkehrsrechtliche Umsetzung ist mit der 
straßenrechtlichen Teileinziehung ein weiteres Verfahren notwendig, da die Straße 
wiederkehrend für einen Teil der Verkehrsarten nicht mehr zur Verfügung steht.  

Für eine Teileinziehung müssen überwiegende Gründe des öffentlichen Wohls vor-
liegen.  

Das Verfahren wird im Falle einer beschlossenen Beibehaltung der aktuellen ver-
kehrsrechtlichen Regelung zuständigkeitshalber in den Sitzungen des Haupt- und 
Finanzausschusses am 24.06.2025 und des Gemeinderates am 10.07.2025 beraten 
und ggf. eingeleitet. 
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Gemeinde Ostbevern
Fachbereich I/Schule
Am Rathaus 1
48346 Ostbevern

Tel. 02532  82-34
Fax 02532  82-46
welp@ostbevern.de
www.ostbevern.de

Ostbevern
Schulwegplan 2024

Mit dem Rad zur Schule - nichts fur I-Dotzchen
Mit dem Fahrrad zur Schule sollten Kinder 
in den ersten Schuljahren überhaupt nicht 
fahren. Auch wenn die „Kleinen“ ihr Fahr-
rad schon recht gut beherrschen, so sind 
sie im Straßenverkehr doch schnell über-
fordert.

Verkehrspädagoginnen und Verkehrspä-
dagogen empfehlen sogar, Kindern frühestens im dritten 
oder vierten Schuljahr die Fahrt mit dem Fahrrad zur Schule 
zu erlauben. Und ganz wichtig dabei ist: Kinder sollten beim 
Radfahren einen Helm tragen und das Fahrrad muss selbst-
verständlich in einem verkehrssicheren Zustand sein!

Machen Sie Ihr Kind weithin sichtbar!
Dunkelheit und schlechtes Wetter erschweren 
nicht nur den Kindern, sondern auch Autofah-
rerinnen und Autofahrern erheblich die Sicht. 
Deshalb sind die Kinder zusätzlich gefährdet, 
auch wenn sie sich richtig verhalten.

Damit Ihr Kind schon von weitem gesehen werden kann, soll-
te es helle Kleidung und einen Schulranzen aus refl ektieren-
dem Material tragen. Refl ektoren, die man an der Kleidung 
befestigen kann, erhöhen die Sicherheit zusätzlich!

Wenn ein Schulbus zur Schule fahrt...
Damit die jungen Fahrschüler zuordnen können, welcher 
Schulbus sie wieder nach Hause bringt, sind diese mit Sym-
bolen gekennzeichnet. Das Symbol, welches den Bus als den 
Ihres Kindes markiert sowie die Haltestelle, an der der Bus 
abfährt, teilen wir Ihnen rechtzeitig vor Schulbeginn mit.

Mehr Sicherheit fur Schulkinder
Um die Schulwege für die Kinder noch si-
cherer zu gestalten, werden im Zeitraum 
vom 16. Sept. 2024 bis 11. Juli 2025 einige 
Straßenabschnitte vor den Schulen (Schulstraße + Hanf-
garten - siehe innenliegenden Plan) vor Schulbeginn für 
einfahrende Autos und den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Die Sperrungen sind Teil des Projektes „Verkehrsversuch 
Schulstraßen“ und haben zum Ziel, die Verkehrssituation 
rund um die Schulen zu verbessern. 

Wenn Sie Ihr Kind mit dem Auto zur Schule bringen,  
empfehlen wir Ihnen, die sogenannten „Elterntaxi-Halte-
stellen“ zu nutzen. Diese befi nden sich außerhalb der ge-
sperrten Bereiche am BEVERBAD, am Rathaus und an der 
BEVERHALLE (siehe innenliegenden Plan). Von dort aus 
kann Ihr Kind auf kurzen und sicheren Wegen zur Schule 
gelangen. 

::

:

:
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Liebe Eltern,
in wenigen Wochen wird Ihr Kind eingeschult. Dann wird es 
stärker als bisher den Gefahren des Straßenverkehrs ausge-
setzt sein. Sicher werden Sie Ihr Kind deshalb in den ersten 
Tagen auf seinem Schulweg begleiten. Wir schlagen Ihnen 
dazu auf unserem Plan Schulwege vor, die nach dem Ge-
sichtspunkt ausgewählt wurden, dass der Weg zu und auch 
von der Schule möglichst sicher ist.

Dabei haben wir beachtet, dass:

• die Kinder Fahrbahnen möglichst wenig überqueren
 müssen,

• Straßenquerungen an Kreuzungen, Einmündungen 
 und in verkehrsberuhigten Zonen erfolgen.

Ein solcher Schulweg ist nicht immer der kürzeste; er ist aber 
auf jeden Fall der sicherste.

Bitte unterstützen Sie uns in unserem Bemühen um einen 
sicheren Schulweg für Ihr Kind und üben Sie diesen Weg 
ein, indem Sie ihn mit Ihrem Kind mehrmals gemeinsam 
gehen. Appellieren Sie an Ihr Kind, die Hauptstraße nur in 
der verkehrsberuhigten Zone oder über die Mittelinsel im 
Kreuzungsbereich der Johannes-Poggenburg-Straße/Haupt-
straße/Hanfgarten zu überqueren. Für die sichere Querung 
der Engelstraße wurde ein Fußgängerüberweg (Zebrastrei-
fen) an der Einmündung zum Eichenweg angelegt.

Ratsam ist es auch, gelegentlich zu überprüfen, ob Ihr Kind 
den Schulweg einhält und die empfohlenen Überwege auf 
dem Weg zur Schule und auf dem Heimweg benutzt.

Bleiben Sie Ihrem Kind ein Vorbild, indem Sie selbst die Straße 
an sicheren Überwegen überqueren. Erläutern Sie außerdem 
das falsche Verhalten anderer Verkehrsteilnehmer, die z. B. 
zwischen parkenden Fahrzeugen hervortreten, und weisen 
Sie auf die besonderen Gefahren dieses Verhaltens hin.

Ihre

Schulwegplan Ostbevern

Ambrosius-Grundschule
Franz-von-Assisi-Grundschule                                   
Gemeinde Ostbevern

Baugebiet Kohkamp III

Schulwegplan OstbevernSchulwegplan OstbevernSchulwegplan OstbevernSchulwegplan Ostbevern
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Verkehrsversuch „Schulstraßen“ 

im Umfeld der gemeindlichen Schulen 

Schülerbefragung Josef-Annegarn-Schule 

 

 

Mit der Beantwortung der nachfolgenden Fragen wurden die Schülerinnen und Schüler 
der Josef-Annegarn-Schule gebeten, ihre Eindrücke und Rückmeldungen zum Ver-
kehrsversuch zu geben. Die Umfrage wurde „online“ durchgeführt. Es haben insgesamt 
228 von 509 Schülerinnen und Schülern teilgenommen. Es haben nicht immer alle Teil-
nehmenden jede Frage beantwortet. Bei einigen Fragen gab es mehrere Antwortmög-
lichkeiten. 

 

Allgemeine Informationen 

In welche Klasse gehst Du? 

 
 
Der 8. Jahrgang befand sich zum Zeitpunkt der Befragung im Praktikum und hat nicht teilgenommen. 
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Klassenstufe: 7. Klasse
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Wie ist die ungefähre Entfernung zwischen Deinem Wohnort und der Schule (einfa-
che Entfernung)? 

 

 

 

Situation vor dem Verkehrsversuch und während des Verkehrsversuchs 

Wie bist Du vor dem Verkehrsversuch (vor dem 16.09.2024) überwiegend zur Schule 
gekommen? Wie kommst du aktuell überwiegend zur Schule? 
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PKW-Nutzung 

Wenn Du (weiter) mit dem Auto zur Schule gebracht wirst, hilfst Du mir sehr, wenn 
Du mir die Gründe mitteilst (Mehrfachnennungen sind möglich) 

 

 

 

Allgemeine Einschätzung zum Verkehrsversuch 

Fühlst Du Dich auf dem Schulweg seit der Einführung des Verkehrsversuches siche-
rer? 
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Schulweg zu lang
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Hast Du weniger gefährliche Verkehrssituationen wahrgenommen? 

 

 

 

 

Wie bewertest Du die Durchführung des Verkehrsversuches? 
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Teilweise
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Sollen die temporären Sperrungen zu Schulbeginn dauerhaft bestehen bleiben? 

 

 

 

Anmerkungen zum Schulweg 

 

Hast Du Anmerkungen zu Deinem Schulweg? Gibt es aus Deiner Sicht Gefahrenstel-
len, auf die Du aufmerksam machen möchtest? Siehst Du Verbesserungsvorschläge? 

    
- Da ich mit einem öffentlichen Bus fahre und der gerade bei einer ersatzt halte stelle hält wegen 

der Baustelle ist es ziemlich stressig und es wäre schön wenn dies bald geniert wird 
- das mann kuken soll ob welche am hendi sind   
- Bei der Grund schule die Kurve   Mühlenweg   
- Schüler die mit Roller oder Motorrad sind sollten bis zum Motorradparkplatz vor fahren können 
- ja , der fußgänger weg sollte schneller bearbeitet werden da es voller steinen ist und man nicht 

normal fahren kann 
- Es sollte da nicht oft Baustellen geben   
- Ich will das Straßen komplett gesperrt und da keine Auto kommen soll Das ist sehr unsicher für 

die kleine Kinder und die großen Kinder. Ich möchte die Straßen zu haben auf kein Fahrrad und 
kein E-Roller. 

- Unser Bus ist zu klein so das viele Schüler die später dazu steigen stehen müssen. Es ist schon 
häufiger vorgekommen das einzelne Schüler hingefallen sind oder sich auf die Treppe setzten 
mussten 

- Bei Edeka fahren die wie franzosen da muss unbedingt ein bliter hin  
- Es ist sehr eng wenn da viele Busse fahren und Autos und die sich entgegenkommen ist es sehr 

eng 
- kein auto hält sich an rechts vor links   

29%

38%

33% Beibehalten

Abschaffen

Unentschlossen
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- Die Auto fahren immer noch mit zu hoher Geschwindigkeit und da sie nicht durchfahren können. 
Fahren sie auf dem bever Bad Parkplatz unvorsichtig 

- Keine Baustellen mehr denn sonst müssen wir umwege gehen und deswegen können wir auch 
machmal zu spät kommen 

- Die Grundschule Kinder laufen mitten auf dem Weg und wenn man dort mit dem Fahrrad durch-
fährt ist es sehr schwer dort durch zu fahren da die Kinder sehr Unaufmerksam sind und man 
leicht ein Kind umfahren kann 

- Vlt einen radfahrer weg    
- Öfters kommen autos über die brücke bei der assisi und wenn sie nicht aufpassen ist es schwerer 

für mich weiterzufahren 
- Auf meinem Weg muß ich über eine Straße und weil da so viele Autos sind komme ich kaum 

noch auf die andere Straßen Seite 
- Baustelle im Ort an der Kurve bei der Provizial sehr eng und unübersichtlich 
- Am Pättchen die ganzen steine. Dort kann man schnell drüber Stolpern.  
- Das an der Bushaltestelle am Schwimmbad die Jugendliche regeln un rauchen ich fühle mich un-

wohl 
- Schlaglöcher    
- wir fahren zu langsan und unsicher (schelligkeit bringt sicherheit)  
- Beim zerberstreifen fahren alle Autos immer rüber   
- Ja , ich finde die Bauarbeiten sollten schneller getätigt werden. Und das manche Straßen normal 

und glatt wieder sind 
- Bei Edeka und auf der Hauptstraße beim schwimmbad fahren die wie die schaiß Franzosen das 

geht echt gar nicht sollte mann mal ein blitzer aparello hin stelllen 
- ist zu lag    
- Baustelle    
- die Baustellen sollten schneller die Wege frei machen   
- der ist zu lang    
- Bei den Pätchen die steine weg machen das ist sehr gefährlich bin schon öfters hingefallen 
- alles ist in ordnung    
- Ich finde es gut so wie es aktuell ist   
- Es gibt aber manche Autos die rasen die sollte man anhalten und darauf hingewiesen werden das 

10 kmh ist oder ein Straßen Schild machen eigentlich ist es mir auch egal 
- wir fahren langsam und unsicher (schnelligkeit bringt sicherheit)  
- Bei edeka fahren die wie Franzosen   
- Was ich verstehe das nicht?    
- Man braucht Personal die darauf aufpassen und die Hütchen weg räumen ,die Polizei muss im-

mer hier sein was Zeit kostet und unnötig ist. 
- Der Bus aus Brock /Lehmbrock kommt immer zu spät zur Schule .Darum werde ich manchmal mit 

Auto gebracht oder muss mit dem Fahrrad fahren. Das ist sehr schade. 
- Ich würde es ab Schafen weil da immer Polizei steht und Angst vor den habe 
- Bei dem Pätchen sollen die Steine weg.   
- Anmerkung sind das trotzdem Autos dort fahren und sich nicht dran halten 
- Die Autos müssen im generellen langsamer fahren   
- Ich finde den Weg sicherer ,obwohl ich gehe auch mit anderen Wegen zur Schule 
- Die auto?s an Kreuzungen sollen Schulkinder vorlassen   
- bauschtelen, an den faradstender t kreusung   
- Wenn man bei dem Flüchtlingshaus ein biegt sind links die ersten zwei Häuser richtig blöd. Und 

dort kann man nicht sehen ob dort ein Auto ausbiegen möchte ich wurde schon zwei mal fast 
angefahren hötte ich nicht mit dem Fahrrad gebremst. 

 



Verkehrsversuch „Schulstraßen“ 

im Umfeld der gemeindlichen Schulen 

 

Elternbefragung Ambrosius-Grundschule 

 

 

 

 

Mit der Beantwortung der nachfolgenden Fragen wurden die Eltern beider Grundschu-
len gebeten, nach nun fortgeschrittener Projektphase ihre Eindrücke und Rückmeldun-
gen zu dem Verkehrsversuch zu geben. Die Umfrage wurde für die Eltern „online“ 
durchgeführt. 

 

Es haben insgesamt 35 Eltern an der Umfrage teilgenommen.  

 

Bei 345 Schulkindern an der Ambrosius-Schule ist die Zahl sehr gering. Da jedoch die 
Schülerinnen und Schüler getrennt von den Eltern einen eigenen Fragebogen erhal-
ten haben und die Schulen die Fragebögen den Schulkindern nach Hause mitgege-
ben haben, werden viele Eltern die Fragebögen gemeinsam mit den Kindern ausge-
füllt haben.  
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Allgemeine Informationen 

In welche Klasse geht Ihr Kind? 

 

 
 
 
 

Wie ist die ungefähre Entfernung zwischen Ihrem Wohnort und der Schule Ihres Kin-
des (einfache Entfernung)? 
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Situation vor dem Verkehrsversuch und während des Verkehrsversuchs 

Wie ist Ihr Kind vor dem Verkehrsversuch (vor dem 16.09.2024) überwiegend zur 
Schule gekommen? Wie kommt Ihr Kind aktuell überwiegend zur Schule? 

 

PKW-Nutzung 

Wenn Sie Ihr Kind/Ihre Kinder (weiter) mit dem Auto zur Schule bringen, helfen Sie 
mir sehr, wenn Sie mir die Gründe mitteilen (Mehrfachnennungen sind möglich) 
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Allgemeine Einschätzung zum Verkehrsversuch 

Fühlt sich Ihr Kind auf dem Schulweg seit der Einführung des Verkehrsversuches si-
cherer? 

 

Haben Sie weniger gefährliche Verkehrssituationen wahrgenommen? 
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Wie bewerten Sie die Durchführung des Verkehrsversuches? 

 

 

Sollen die temporären Sperrungen zu Schulbeginn dauerhaft bestehen bleiben? 
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Anmerkungen zum Schulweg 

 

Haben Sie Anmerkungen zum Schulweg Ihres Kindes? Gibt es aus Ihrer Sicht Gefah-
renstellen, auf die Sie aufmerksam machen möchten? Sehen Sie Verbesserungsvor-
schläge? 

 

- Ja, die Kurve Höhe Schnäppchen Markt! 
- Auf und vor dem Schwimmbadparkplatz ist viel Verkehr, weil dort nun alle Autos halten. Diese 

müssen den Bürgersteig kreuzen, auf dem viele Schüler unterwegs ist. Dies ist immer wieder ge-
fährlich. Ein Stoppstreifen bei den Ausfahrten und eine farbige Markierung des Bürgersteigs an 
den Ein- und Ausfahrten wäre sinnvoll. 

- Die LKW im Ort und an Übergängen sind nach wie vor ein großes Problem. Diese Fahrzeuge ge-
hören einfach nicht in den Ort, sondern verpflichtend über die Umgehung/verbot innerhalb des 
Ortes 

- Straßen-Übergänge Kohkamp III/Bahnhofstrasse und Kohkamp II/Nordring, Mülltonnensituation 
Gehweg Großer Kamp 

- Der Schulweg ist deutlich über 5 km und dauert mit ca. 50 Minuten von Tür zu Tür sehr lange. 
Die Beleuchtung an den Haltestellen im Außenbereich ist sehr gering und somit auch der Weg. 
Und der Ein und Ausstieg im Kreuzungsbereich ist gefährlich. 

- Die Kreuzung am Edeka selbst am Zebrastreifen wird morgens wenig Rücksicht genommen 
- Eine evtl. unterschätzte Gefahrenstelle ist der Steinkauzweg, an dem die Autofahrer sehr oft viel 

zu schnell fahren. Die Wagenfeldstraße im Baugebiet Kohkamp III ist z. B. eine Spielstraße (auch 
Richtung Bäckerstiege). Ich sehe keinen Unterschied zwischen diesen beiden Straßen und man 
muss besonders mit Kindern wahnsinnig aufpassen, mir wurde schon sehr häufig die Vorfahrt 
genommen und ein Kind wäre dort alleine einfach umgefahren worden (nicht übertrieben). Bitte 
schauen Sie sich diese Ecke genauer an. Dankeschön. 

- Es braucht unbedingt eine Aufsicht an der Bushaltestelle. Die Kinder werden oft geärgert und 
haben Angst,vor allem vor den Jugendlichen von der JAS, die dort oft ärgern. Gleiches Problem 
während der Busfahrt. Eigentlich ist es unverantwortlich, die Kinder mit einem Bus fahren zu las-
sen, der über voll ist, sie ständig geärgert werden und nie einen Sitzplatz bekommen.  Die Ju-
gendlichen fahren nach der Schule mit dem Rad ohne Rücksicht auf Verluste an den jüngeren 
vorbei, oft kommt es dabei zu gefährlichen Situationen. Ohne eine Aufsicht zu Beginn und Ende 
der Schule ist es wirklich unverantwortlich! 

- Trotz beleuchteten Fahrrädern und auffälliger Kleidung (Warnweste) wurden die Kinder häufig 
von den Autos ?übersehen?, die den Parkplatz des Schwimmbads nutzen. Hier gab es bereits 
viele brenzlige Situationen, die zum Glück bisher gut ausgegangen sind. 

- Kreuzungsbereich Hauptstraße/Hanfgarten für uns immer noch eine ?Gefahrenstelle?.Auch wenn 
es schwer umzusetzen ist, wäre eine temporäre Geschwindigkeitsbegrenzung, ?Zebrastreifen?, 
Ampel oder ähnliches wirklich wünschenswert. 

- Die Höhe der Hecke am Kindergarten St Josef sorgt für Unübersichtlichkeit, sollte viel niedriger 
sein. 

- Die Überquerung des Lienener Damms Höhe Buchenstraße ist sehr gefährlich. Die Sicht ist durch 
parkende Autos erheblich eingeschränkt. Es fahren und halten Busse und versperren die Sicht. 
Auch die Kreuzung an der Engelstraße irritiert sehr. Eine Fußgängerampel oder ein Zebrastreifen 
würden Abhilfe schaffen. Auch die Querung des Zebrastreifens an der Engelstraße führt zu ge-
fährlichen Situationen, da einige Autos gar nicht halten, einige halten zunächst und fahren aus 
Ungeduld wieder los. Weiterhin sind die Elternhaltestellen am Beverbad und am Rathaus bei viel 
Niederschlag zu weit von der Assisi-Schule entfernt, so dass man quasi genötigt wird, den weiten 
Umweg zur Beverhalle zu fahren. Der Weg am Stadion entlang ist viel zu schmal für die vielen 
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Autos und die Seitenstreifen haben sehr viele Schlaglöcher. Im Dunkeln ist diese Straße sehr ge-
fährlich für die Spaziergänger (Hundehalter), die man aufgrund der fehlenden Beleuchtung nicht 
sehen kann. 

- 1. Überquerung des Kreisels Grevener Damm -Nordring2. Kreuzung Bahnhofstraße - Beusen-
straße 

- Das vermehrte Nutzen von e-Scootern durch Jugendliche führt zu vielen brenzligen Situationen, 
da sie häufig auf der falschen Straßen/Gehwegseite und nicht geschwindigkeitsangepasst fahren 

- Die Kurve bei Bever grill ist sehr Sehr gefährlich. Es wäre sehr schön wenn da Mal geguckt wird. 
Viele Kinder haben da richtig Angst. 

- - Ecke Großer Kamp/ Erbdrostenstraße: Das Tempo ist mit 50km/h viel zu hoch -Ecke Großer 
Kamp/ Bahnhofstraße. Das Tempo ist mit 50km/h viel zu hoch-Überquerung Nordring/ Kohkamp 
II. Das Tempo ist mit 70km/h viel viel zu hoch für eine Überquerung von 1. Klässlern! 

- Straße am ehemals Schnäpchenmarkt 
- Es gibt stellen am Nordring wo die Kinder rüber müssen und die Auto Fahrer keine Rücksicht 

nehmen auf Radfahrer/Kinder die auf die andere Seite müssen. Es fällt den Kindern schwer die 
Geschwindigkeit der Autos ein zu schätzen 

- Hecken am Pättchen Josefs-Kindergarten zu hoch, keine Sicht auf den Bürgersteig zum Hanfgar-
ten 

- Kurve Bahnhofstraße/Beusenstraße Hinweg auf dem Gehweg Zebrastreifen oder 30 km/h ist 
wünschenswert 

 



Verkehrsversuch „Schulstraßen“ 

im Umfeld der gemeindlichen Schulen 

 

Elternbefragung Franz-von-Assisi-Grundschule 

 

 

 

 

Mit der Beantwortung der nachfolgenden Fragen wurden die Eltern beider Grundschu-
len gebeten, nach nun fortgeschrittener Projektphase ihre Eindrücke und Rückmeldun-
gen zu dem Verkehrsversuch zu geben. Die Umfrage wurde für die Eltern „online“ 
durchgeführt. 

 

Es haben insgesamt 32 Eltern an der Umfrage teilgenommen.  

 

Bei 198 Schulkindern an der Franz-von-Assisi-Schule ist die Zahl sehr gering. Da je-
doch die Schülerinnen und Schüler getrennt von den Eltern einen eigenen Fragebo-
gen erhalten haben und die Schulen die Fragebögen den Schulkindern nach Hause 
mitgegeben haben, werden viele Eltern die Fragebögen gemeinsam mit den Kindern 
ausgefüllt haben.  
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Allgemeine Informationen 

In welche Klasse geht Ihr Kind? 

 

 

 

Wie ist die ungefähre Entfernung zwischen Ihrem Wohnort und der Schule Ihres Kin-
des (einfache Entfernung)? 

 

 

 

15%

23%

24%

38%

Klassenstufe: 1.
Klasse

Klassenstufe: 2.
Klasse

Klassenstufe: 3.
Klasse

Klassenstufe: 4.
Klasse

Entfernung:
0 - 900 M

13%

Entfernung:
1 - 1,9 KM

53%

Entfernung:
2 - 2,9 KM

34%

Entfernung:
3 - 5 KM

0%

Entfernung: 0–900 
m
Entfernung: 1–1,9 
km
Entfernung: 2–2,9 
km
Entfernung: 3-5 Km



 

Seite 3 von 7 

 

Situation vor dem Verkehrsversuch und während des Verkehrsversuchs 

Wie ist Ihr Kind vor dem Verkehrsversuch (vor dem 16.09.2024) überwiegend zur 
Schule gekommen? Wie kommt Ihr Kind aktuell überwiegend zur Schule? 

 

PKW-Nutzung 

Wenn Sie Ihr Kind/Ihre Kinder (weiter) mit dem Auto zur Schule bringen, helfen Sie 
mir sehr, wenn Sie mir die Gründe mitteilen (Mehrfachnennungen sind möglich) 
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Allgemeine Einschätzung zum Verkehrsversuch 

Fühlt sich Ihr Kind auf dem Schulweg seit der Einführung des Verkehrsversuches si-
cherer? 

 

Haben Sie weniger gefährliche Verkehrssituationen wahrgenommen? 
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Wie bewerten Sie die Durchführung des Verkehrsversuches? 

 

 

Sollen die temporären Sperrungen zu Schulbeginn dauerhaft bestehen bleiben? 
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Anmerkungen zum Schulweg 

 

Haben Sie Anmerkungen zum Schulweg Ihres Kindes? Gibt es aus Ihrer Sicht Gefah-
renstellen, auf die Sie aufmerksam machen möchten? Sehen Sie Verbesserungsvor-
schläge? 

 

- Vor der Verkehrsberuhigung kamen meine Kinder am Hanfgarten wegen des morgendlichen Ver-
kehrs oft schlecht über die Straße. Sie hatten gelernt, dass sie erst über die Straße gehen dürfen, 
wenn kein Auto zu sehen ist und daran haben sie sich als Erstklässler gewissenhaft gehalten. Wegen 
der Verkehrssituation mussten sie also oft sehr lange warten und waren teilweise in Sorge /Stress, 
weil sie Angst hatten, dadurch zu spät zur Schule zu kommen. Das Problem ließ sich nur beheben, 
indem die Kinder schon um 7.10 Uhr zu Hause losgefahren sind. Denn nur dann waren sie so früh 
dort, dass die noch einigermaßen gut über die Straße kamen. 

- Zufahrtsstraße (Schirl) zur Schule muss saniert werden. (Zu eng, desolater Zustand  
- Es ist ein guter Anfang! -  Allerdings gibt es Teils gefährliche Verkehrsbereiche auf den Schulwegen 
- Mein Sohn fährt mit dem Fahrrad auf der Straße. Auf dem Hinweg zur Schule fährt er entlang des 

Grevener Damms, der in die Bahnhofstraße übergeht. An der Abknickenden Vorfahrt hinter dem al-
ten Schnäppchenmarkt, lässt es sich sehr schlecht einsehen, ob von rechts ein Auto kommt. Dort 
muss man relativ weiten die Kreuzung einfahren, um schauen zu können. Das ist momentan auf dem 
Schulweg die gefährlichste Stelle. 

- Der Zebrastreifen an der Engelsstraße wird regelmäßig von Autofahrern missachtet. Tempo 30! 
- Ich habe Verbesserungsvorschläge für den Kreuzungsbereich Hauptstraße/Hanfgarten. Dort ist regel-

mäßig zu beobachten, dass es zu einem Verkehrsknotenpunkt kommt. Vor allem wenn die Kinder 
morgens zur Schule und mittags von der Schule kommen. Trotz Tempo 50 Schilder und der Über-
querungshilfe nehmen Autofahrer wenig Rücksicht! Es gab dort schon einige brenzlige Situationen. 
Ein Kind wurde dort schon auf dem Fahrrad angefahren! Ist aber Gott sei Dank nicht größer zu Scha-
den gekommen. Dort gehört ein Zebrastreifen, eine eindeutige gut lesbare Beschilderung und/oder 
ein Tempolimit. Wenn man keine weiteren oder größeren Schäden haben möchte, sollte man sich 
über solche Vorschläge mal Gedanken machen. 

- Die LKW im Ort und an Übergängen sind nach wie vor ein großes Problem. Diese Fahrzeuge gehören 
einfach nicht in den Ort, sondern verpflichtend über die Umgehung/verbot innerhalb des Ortes 

- Die Überquerung des Lienener Damms ist recht gefährlich, weil Fahrzeuge auf dem langen Stück 
stark beschleunigen und es eine Menge parkender Autos gibt (zwischen Haneberg und Stopp-Kreu-
zung). Der Zebrastreifen fühlt sich unsicher an, da er immer wieder von Fahrzeugen überfahren wird, 
obwohl die Kinder Handzeichen geben und warten. Zudem ist der Gehweg zwischen dem Zebrastrei-
fen und dem ehemaligen Havanna sehr schmal und wird oft in beiden Richtungen benutzt. 
LKWs/Busse kommen so sehr nah an die Kinder auf dem Gehweg heran. 

- Ab dem Sommer haben wir zwei Erstklässler. Vom Goerdeler-Weg bis zur Schule sind einige brenzli-
che Kreuzungen. Ich würde mir noch 1-2 Zebrastreifen oder Querungshilfen wünschen.Z.b im Bereich 
Kita Biberbande und Kreuzung ehemaliger Schnäppchenmarkt oder Ambrosiusapotheke bzw. an ent-
sprechend günstigen Positionen. 

- Gefahrenstelle: Übergang Großer Kamp/ Erbdrostenstrasse Höhe Apotheke. 
- Ich habe Verbesserungsvorschläge für den Kreuzungsbereich Hauptstraße/Hanfgarten. Dort ist regel-

mäßig zu beobachten, dass es zu einem Verkehrsknotenpunkt kommt. Vor allem wenn die Kinder 
morgens zur Schule und mittags von der Schule kommen. Trotz Tempo 50 Schilder und der Über-
querungshilfe nehmen Autofahrer wenig Rücksicht! Es gab dort schon einige brenzlige Situationen. 
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Ein Kind wurde dort schon auf dem Fahrrad angefahren! Ist aber Gott sei Dank nicht größer zu Scha-
den gekommen. Dort gehört ein Zebrastreifen, eine eindeutige gut lesbare Beschilderung und/oder 
ein Tempolimit. Wenn man keine weiteren oder größeren Schäden haben möchte, sollte man sich 
über solche Vorschläge mal Gedanken machen. 

- Der Übergang Erbdrostenstraße/ Bahnhofstraße  sowie Bahnhofstraße/ Beusenstraße  und der Über-
gang im Dorf Kreuzung Bahnhofstraße/ Schulstraße/ Hauptstraße 

- Der Übergang der Liener Straße zur Herman Köckemann Straße ist immer noch kritisch. 
- Kreuzung Lienener Damm / Buchenstrasse für Kinder wg. parkender Autos nicht einsehbar, sodass 

sie bis zur Fahrbahnmitte fahren müssen, um die Straße einsehen zu können. Zeitgleich viel Verkehr 
und schnell fahrende Fahrzeuge. Aktuell durch die Baustelle am Beginn der Hauptstraße (Ecke Pro-
vinzial) ist der Weg sehr eng für die Kinder vorbei zu fahren, ohne auf die Straße fahren zu müssen, 
vor allem weil dort immer wieder Autos vor den Bauabsperrungen parken und so den ohnehin engen 
Weg blockieren. 

- Die Überquerung des Lienener Damms Höhe Buchenstraße ist sehr gefährlich. Die Sicht ist durch 
parkende Autos erheblich eingeschränkt. Es fahren und halten Busse und versperren die Sicht. Auch 
die Kreuzung an der Engelstraße irritiert sehr. Eine Fußgängerampel oder ein Zebrastreifen würden 
Abhilfe schaffen. Auch die Querung des Zebrastreifens an der Engelstraße führt zu gefährlichen Situ-
ationen, da einige Autos gar nicht halten, einige halten zunächst und fahren aus Ungeduld wieder 
los. Weiterhin sind die Elternhaltestellen am Beverbad und am Rathaus bei viel Niederschlag zu weit 
von der Assisi-Schule entfernt, so dass man quasi genötigt wird, den weiten Umweg zur Beverhalle 
zu fahren. Der Weg am Stadion entlang ist viel zu schmal für die vielen Autos und die Seitenstreifen 
haben sehr viele Schlaglöcher. Im Dunkeln ist diese Straße sehr gefährlich für die Spaziergänger 
(Hundehalter), die man aufgrund der fehlenden Beleuchtung nicht sehen kann. 

- Es wäre schön allgemein im Ort sicherere Straßenübergänge zu schaffen 
- Es fahren weiterhin Fahrzeuge (auch geplante Müllabfuhr und Strassenreinigungen) ohne Genehmi-

gung. Bessere Kontrollen, auch mit Anhalten der Fahrzeuge, wären sicherlich effektiver. 
- Die Schüler:innen der Grundschulen und der JAS sollten sich kennen lernen, damit Angst abgebaut 

werden kann. 
- Die Baustellen im Dorf,  vorallem am Pätken,  wo die Kinder auf die Straße gehen müssen 
- Zebrastreifen an der Engelsstraße wird missachtet von Autofahrern. Zu viel Verkehr auf der Engels-

straße 
 



Verkehrsversuch „Schulstraßen“ im Umfeld der gemeindlichen Schulen

Schülerbefragung

Liebe Schülerinnen und Schüler,

vom 16. September 2024 bis zum 11. Juli 2025 sind im Rahmen eines Verkehrsver-
suches morgens vor Unterrichtsbeginn die Straßen vor euren Schulen für Autos 
gesperrt.

Damit soll der Weg zu den Schulen für euch sicherer werden und es soll zu keinen 
gefährlichen Situationen kommen.

Dazu möchte ich gerne eure Meinung wissen: Hat sich die Situation für euch ver-
bessert? Wo stört euch auf eurem Schulweg noch etwas? Kennt ihr gefährliche 
Stellen?

Um eure Gedanken und Meinungen mit einbeziehen zu können, habe ich einen Fra-
gebogen erstellt. 

Ich freue mich, wenn ihr mir bis zum 09. Mai 2025 die Fragen beantwortet.

Es grüßt Euch herzlich euer

Karl Piochowiak
Bürgermeister

Es grüßt Euch herzlich euer

Karl Piochowiak
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Kreuze an, was für dich richtig ist. Wenn du dir nicht sicher bist, frage deine El-
tern oder deine Lehrerin/deinen Lehrer.

Auf welche Schule gehst du?

□ Ambrosius-Grundschule    □ Franz-von-Assisi-Grundschule

In welche Klasse gehst du?

□1. Klasse  □2. Klasse   □3. Klasse  □4. Klasse

Wie kommst du meistens zur Schule?
  

□ zu Fuß

□ mit dem Roller

□ mit dem Fahrrad

□ mit dem Schulbus

□ ich werde mit dem Auto gebracht

   □   ich werde nur bei schlechtem Wetter mit dem Auto gebracht

□    ich werde begleitet durch Eltern/Erwachsene

□ ich gehe zusammen mit Freunden/Geschwistern 



Wie lange brauchst du für den Schulweg?

Schätze die Minuten: ___________________

Du kannst auch auf die Uhr gucken, wenn du zuhause losgehst und wenn du an der 
Schule ankommst.

 

Gibt es auf deinem Schulweg unangenehme oder gefährliche Stellen?

□ Ja	 □ Nein

Wenn du ja angekreuzt hast, beschreibe mir einmal, wo sich die Stellen/die 
Straßen befinden:

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

Findest du es gut, dass vor den Schulen morgens keine Autos mehr fahren 
dürfen?
 □ Ja 	 □ Nein	 □ weiß ich nicht

Möchtest du, dass dort auch in Zukunft keine Autos mehr fahren dürfen?

□ Ja	 □ Nein 	 □ weiß ich nicht



Wenn du nachmittags Freunde besuchst oder zum Sport gehst, wie kommst du 
dahin?

□ zu Fuß

□ mit dem Roller

□ mit dem Fahrrad

□ ich werde mit dem Auto gebracht

   □   ich werde nur bei schlechtem Wetter mit dem Auto gebracht

□    ich werde begleitet durch Eltern/Erwachsene

□ ich gehe zusammen mit Freunden/Geschwistern 

Hast du Ideen, was wir auf deinem Schulweg verbessern können?
Schreibe oder male mir gerne deine Ideen auf.

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

Ich freue mich sehr, dass du an der Fragebogenaktion teilgenommen hast!
Vielen Dank!



Verkehrsversuch „Schulstraßen“ 

im Umfeld der gemeindlichen Schulen 

Schülerbefragung Ambrosius-Grundschule 

 

 

Mit der Beantwortung der nachfolgenden Fragen wurden die Schülerinnen und Schü-
ler der beiden Grundschulen gebeten, ihre Eindrücke und Rückmeldungen zum Ver-
kehrsversuch zu geben. 

Die Umfrage wurde in Papierform durchgeführt. 

Seitens der Ambrosius-Grundschule haben mit 248 Teilnehmenden ca. 72 % der 
Schülerinnen und Schüler den Fragebogen ausgefüllt. 

 

In welche Klasse gehst Du? 
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18%

26%

Klassenstufe: 1. Klasse

Klassenstufe: 2. Klasse

Klassenstufe: 3. Klasse

Klassenstufe: 4. Klasse
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Wie kommst du meistens zur Schule? 

 

 

Wie lange brauchst du für den Schulweg? 
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Gibt es auf deinem Schulweg unangenehme oder gefährliche Stellen? 

 

 

Wo befinden sich diese Stellen? 

Beusenstr. / Bahnhofstr. (26 Nennungen) 
Beusenstr. / Hauptstr. (10 Nennungen)  
Bahnhofstr. / Erbdrostenstraße 
Großer Kamp / Erbdrostenstr. (10 Nennungen)  
Straßenüberquerung Kohkamp III / Bahnhofstraße  
Straßenüberquerung Kohkamp III / Nordring  
Baustellen  
Lienener Damm / Johannes-Poggenburg-Str. 
Hauptstraße / Hanfgarten (Überquerungshilfe) (17 Nennungen) 
Lienener Damm / Buchenstr.  
Schulstraße / Hanfgarten  
Zebrastreifen Engelstraße  
Kreuzung bei Edeka Engelstraße/Erbdrostenstraße  
Grevener Damm Höhe Haarhaus 
Beverübergang zw. den Schulen  
Beverstadion - Ampel B51  
Bahnhofstr. / Grevener Damm  
Ostesch / von-Liebig-Straße 
Fußgängerpatt St. Josef Kindergarten  
Bahnhofstr am Kreisverkehr (Eichendorff)  
Bahnhofstraße / Großer Kamp 
Goldwiese / Hanfgarten  
Nordring  
Beusenstraße (9 Nennungen) 
Hauptstr. / Wischhausstr.  

16%

84%

Ja

Nein
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Am Rathaus / Hauptstr.  
Schulstraße – auf das Schulgelände  
Parkplatz Beverbad (6 Nennungen) 
Bahnhofstr. / Hauptstr.  
Steinkauzweg  
Eichenweg / Engelstr. Radweg zu eng  
Grevener Damm - Kreisverkehr  
Ein - u. Aussteigen Brock 15  
Bahnhofsbrücke Brock / Deppengau  
Wischhausstr. / Lienener Damm  
Wischhausstraße / Raiffeisenstr.  

Findest du es gut, dass vor den Schulen morgens keine Autos mehr fahren dür-
fen? 

 

Möchtest du, dass dort auch in Zukunft keine Autos mehr fahren dürfen? 

 

Ja
93%

Nein
2%

Teilweise
5%

Ja

Nein

Teilweise

Ja
90%

Nein
3%

Teilweise
7%

Ja

Nein

Teilweise
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Wenn du nachmittags Freunde besuchst oder zum Sport gehst, wie kommst du 
dahin? 

 

 

Hast du Ideen, was wir auf dem Schulweg verbessern können? 

- breitere Bürgersteige  
- Lehrer an der Straße  
- Stoppschild/Signalfarben Beverbad Parkplatz 
- Schulweg autofrei 
- Fahrräder an den Schulen schieben  
- Geschwindigkeitsbegrenzung Beusenstraße  
- Die Busse sollen nicht so nah am Gehweg fahren  
- Schülerlotsen, Zebrastreifen, Ampel, 30, Grevener Damm Fahrradweg breiter  
- Mülltonnen nicht mitten im Weg (Grevener Damm) 
- Beleuchtung vom Kreisverkehr zum Friedhof  
- LKW Durchfahrtsverbot Hauptstraße Hanfgarten 
- Zebrastreifen Beusenstraße 
- Zebrastreifen, besseres Licht Winterzeit  
- öfter Polizei, mehr Laternen 
- Mülltonnen nicht mitten im Weg  
- 30er Zone 
- Beleuchtung in Brock  
- mehr Sitzplätze im Bus, Bus soll pünktlicher sein 
- weniger Absperrungen  
- mehr Blumen und Bäume  
- Fahrradbrücke, Zebrastreifen  
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- Fußgängerampel  
- Zebrastreifen Kreuzung Hauptstr./Großer Kamp 
- weniger Baustelle 
- breitere Brücke über die Bever 
- Tempo runter  
- Fahrradstraße, Ampel, Zebrastreifen, Tempolimit  
- Bus pünktlich u. früher Nachmittags  
- 30er Zone, Einbahnstraße  
- mehr Licht auf dem Beverbadparkplatz, beim Elterntaxiplatz Hecke niedriger schneiden  
- Spiegel  
- Zebrastreifen, Fußgängerampel  
- Verkehrsinsel   
- Parkverbot Beusenstraße  
- Geschwindigkeitsbeschränkungen  
- LKW-Verbot Wischhausstraße 
- Zebrastreifen / Querungshilfen 
- Fahrradweg/Fahrradstraße kath. Kindergarten / Beverbad 
- Geschwindigkeitsreduzierung an der Hauptstr.  
- Fahrradstraße Hanfgarten 
- Zebrastreifen Hauptstraße und Schulstraße 
- Ampel  
- Schülerlotsen, Polizei, mehr Lampen  
- Rauchverbot Bushaltestelle  
- Rollerfahrer mehr Rücksicht 

 



Verkehrsversuch „Schulstraßen“ 

im Umfeld der gemeindlichen Schulen 

Schülerbefragung Franz-von-Assisi-Grundschule 

 

 

Mit der Beantwortung der nachfolgenden Fragen wurden die Schülerinnen und Schü-
ler der beiden Grundschulen gebeten, ihre Eindrücke und Rückmeldungen zum Ver-
kehrsversuch zu geben. 

Die Umfrage wurde in Papierform durchgeführt. 

Seitens der Franz-von-Assisi-Grundschule haben mit 170 Teilnehmenden ca. 86 % der 
Schülerinnen und Schüler den Fragebogen ausgefüllt. 

 

In welche Klasse gehst Du? 

 

24%

25%26%

25% Klassenstufe: 1. Klasse

Klassenstufe: 2. Klasse

Klassenstufe: 3. Klasse

Klassenstufe: 4. Klasse

rueter
Textfeld
 Anlage 10
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Wie kommst du meistens zur Schule? 

 

 

Wie lange brauchst du für den Schulweg? 
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Entfernung: 1 - 9 Minuten

Entfernung: 10 – 19 Minuten
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Gibt es auf deinem Schulweg unangenehme oder gefährliche Stellen? 

 

Wo befinden sich diese Stellen? 

- Beusenstr. / Bahnhofstr. (14 Nennungen) 
- Beusenstr. / Hauptstr.  
- Großer Kamp / Erbdrostenstr. (18 Nennungen)  
- Mühlenweg / Schulstr. 
- Straßenüberquerung Kohkamp III /  Bahnhofstraße  
- Straßenüberquerung Kohkamp III /  Nordring (5 Nennungen)  
- Baustellen (8 Nennungen)  
- Lienener Damm Johannes-Poggenburg-Str. 
- Hauptstraße / Hanfgarten (Überquerungshilfe) ( 6 Nennungen) 
- Stolpergefahr Höhe Schapmann  
- Lienener Damm / Buchenstr. (18 Nennungen)  
- Schulstraße / Hanfgarten  
- Zebrastreifen Engelstraße  
- Kreuzung bei Edeka Engelstraße/Erbdrostenstraße (4 Nennungen) 
- Grevener Damm Höhe Haarhaus 
- Pättken Hauptstr - Hanfgarten  
- Hermann-Köckemann- Straße  
- Beverstadion - Ampel B51  
- Bahnhofstr. / Grevener Damm  
- Maximilian-Kolbe-Str. / Bahnhofstr.  
- Buchenstr. / Kiefernweg  
- Fußgängerpatt St. Josef Kindergarten  
- Hauptstr. /Engelstraße  
- Domhof  
- Wagenbauerstr.  
- Bäckerstiege 

Ja
27%

Nein
73%

Ja

Nein
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Findest du es gut, dass vor den Schulen morgens keine Autos mehr fahren dür-
fen? 

 

 

Möchtest du, dass dort auch in Zukunft keine Autos mehr fahren dürfen? 

 

 

 

 

 

 

 

Ja
86%

Nein
2%

Teilweise
12%

Ja

Nein

Teilweise

Ja
77%

Nein
8%

Teilweise
15%

Ja

Nein

Teilweise
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Wenn du nachmittags Freunde besuchst oder zum Sport gehst, wie kommst du 
dahin? 

 

 

 

Hast du Ideen, was wir auf dem Schulweg verbessern können? 

- Zebrastreifen  

- Wellenbrecher, Ampel, Fußgängerüberweg  

- weniger Baustellen, Zebrastreifen 

- Verkehrsinsel / Fußgängerampel  

- Radschutzstreifen  

- Schülerlotsen 

- Autos vom Beverbadparkplatz 

- Mittags auch für Autos sperren 

- 20 km/h Grevener Damm bis Schule 

- Zebrastreifen Buchenstraße / Lienener Damm 

- Hecke an der abknickenden Vorfahrt (Schnäppchenmarkt) wegschneiden 

- keine Busse an den Schulen 

- Stoppschild an Kreuzungen 

- Ampel 
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- der Schotterweg vor der Schule  

- Überquerungshilfe, Tempo 30  

- Spiegel Ambrosius Apotheke (Baustelle)  

- Fahrradschutzstreifen (Grevener Damm), Spiegel (Ambrosius-Apotheke), Stoppschild   
(Engelstr., Lienener Damm)  

- Zebrastreifen Lienener Damm  

- Bremswelle, Fußgängerampel, Polizei  

- Überwasserstraße verbessern  

- Sperre am Havanna entfernen, Geschwindigkeitsanzeige  

- 30, 50 

- 50, Ampel, Zebrastreifen, 30  

- Ampeln, Zebrastreifen  

- Spiegel  

- Buchenstr. Spiegel  

- Zebrastreifen, Stoppschilder  

- Bus öfter fahren 

- Verkehrskontrollen 

- Fahrradstraße, Radweg  

- Zebrastreifen, Fußgängerampel, Kontrollen durch Polizei  

- Mehr Licht im Winter, Zebrastreifen, 30, längere Verkehrsinseln (wegen Lastenräder)  

- Kinderbegleitung  
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